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5.2 Die Garschella-Formation und Götzis-Schichten im Vorarlberger Helvetikum und
Ultrahelvetikum (Fig. 4a, b)

Das Helvetikum in Vorarlberg besitzt insofern eine spezielle Stellung, als seine südlichen

Anteile sehr weit in den südhelvetischen Faziesraum hineingreifen. Dies ermöglicht
einerseits eine gute Korrelation mit ebenfalls in Vorarlberg vorhandenen ultrahelvetischen

Aufschlüssen an der Hohen Kugel, andererseits kann der Übergang vom Brisi-
Member und Selun-Member in das Freschen-Member beobachtet werden: Es treten
wiederholt grobdetritische, in Erosionsrinnen und auf Sandfächern abgelagerte
Sedimente im proximalen, nördlichen Anteil des Freschen-Members auf, welche aus dem

Ablagerungsraum des Selun-Members stammen.
Im Vorarlberger Selun-Member kann eine Phosphatisierungsphase an der Aptian/Al-

bian-Wende nachgewiesen werden, welche mit einer Erosions- und Umlagerungsphase
verknüpft ist. Die umgelagerten Sedimente werden als Klauser Schichten bezeichnet

(Fig. 3, 4, 6). Die Klauser Schichten setzen sich distal direkt in den Rankweiler Schichten
fort.

Ebenso kann jetzt, da die Durschlägi-Schicht in ihrer stratigraphischen Position
fixiert ist, ein feinkörniger Glaukonitsandstein im nördlichen Vorarlberger Helvetikum,
der unterhalb der Durschlägi- bzw. Plattenwald-Schicht liegt, mit den Niederi-Schichten
korreliert werden.

Die Entwicklung der Plattenwald-Schicht kann ebenfalls besser nachvollzogen werden:

Im nordwestlichen Teil der Vorarlberger Säntis-Decke beobachtet man den direkten
Übergang von der Durschlägi-Schicht, den Sellamatt-Schichten und der Wannenalp-
Schicht in die Plattenwald-Schicht (wie auch in der Gegend von Buchs, Fig. 3b).

Schliesslich werden die Götzis-Schichten als Umlagerungsprodukt mehrerer
«Events» während der Ablagerung des Seewer Kalkes interpretiert.

6. Sedimentologischer Rahmen

Die Sedimente der Garschella-Fm sind das Ergebnis einer Umbruchphase, in der der
helvetische Schelf morphologisch umgestaltet wurde. Ausgehend von der progradierenden

Karbonatplattform der Schrattenkalk-Fm im Barremian bis frühestem Aptian
wurde bis ins mittlere Cenomanian schrittweise die Bedingungen für die pelagische
Sedimentation des Seewer Kalkes erstellt.

Die detaillierte Beschreibung dieser Umgestaltung, sowie ihre genetische Interpretation

ist an anderen Orten vorgesehen. Exemplarisch werden einige Aspekte aufgegriffen:
Die Sedimentationsrate der Garschella-Fm (0-5 m/my) ist im Vergleich zur liegenden

Schrattenkalk-Fm (ca. 40 m/my) und dem hangenden Seewer Kalk (ca. 15 m/my) viel

niedriger, was u.a. in den vielen kondensierten Schichten zum Ausdruck kommt.
Rinnenfüllungen, umgelagerte, sowie angelöste und angebohrte Komponenten, Ero-

sionsflächen, Phosphorit- und Glaukonitanreicherungen sind das Produkt eines wiederholten

Wechselspieles von Sedimentation und Aufarbeitung. Das Verteilungsmuster der
Sedimente sowie die gebietsweise stärkere Kondensation wird auf das Vorhandensein
einer geostrophen E-W gerichteten Strömung zurückgeführt, deren Achse abhängig vom
Meeresspiegelstand ihre Position änderte (siehe auch Delamette 1985). Meeresspiegelhe-
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bungen fanden an der Wende frühes/spätes Aptian und an der Wende Aptian/Albian
statt. Die Letztere hält während des ganzen Albian an und wird im späten Albian
verstärkt.

Die Spaltenfüllungen im Dach der Schrattenkalk-Fm. und die Götzis-Schichten
(Turonian und Coniacian) dokumentieren tektonische Ereignisse.
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